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GEORG KIRSCHNER
Sortimentsmanager  
Industrieschläuche und Armaturen

Eine überragende Kompetenz der Haberkorn Gruppe 
in der DACH-Region liegt in der Fluidtechnik. Und alle 
Unternehmen, die zu Haberkorn gehören, sind hier 
Spezialisten – auch unsere deutschen Tochtergesell-
schaften Schloemer, SAHLBERG und Mühlberger.
Unsere regionalen Expertinnen und Experten ste-
hen unseren Kunden mit hohem Beratungs-Know-
how professionell und mit passgenauen Anwendun-
gen zur Seite – unabhängig davon, ob es sich um 
Industrieschläuche, Armaturen, Pneumatik- oder 
Hydrauliklösungen handelt. Abgerundet wird unsere 
Fachkompetenz durch die hauseigene Fertigung von 
Schlauchleitungen sowie themenbezogene Schulun-
gen und Weiterbildungen.

Mit unserem neuen Fachmagazin TUBE wenden wir 
uns an Interessierte in Industrie und Maschinen-
bau, insbesondere an Expertinnen und Experten in 
Konstruktion, Planung und Anwendung. Diese wollen 
wir fortan in regelmäßigen Abständen mit Beiträgen 
aus der Praxis, mit innovativen neuen Produkten 

und deren Anwendungsmöglichkeiten auf dem Lau-
fenden halten. In der Auftakts-Ausgabe gewähren 
wir Ihnen unter anderem einen technischen Blick 
hinter die Kulissen des unverkennbaren „Rigolet-
to“-Bühnenbilds der Bregenzer Festspiele, in dem 
jede Menge Hydraulik von Haberkorn steckte. Auch 
betrachten wir Schlauchgelenkarme, die für ein ein-
faches und sicheres Schlauchhandling sorgen – und 
bei denen jedes Produkt individuell gefertigt wird. 
Ebenso erfahren Sie im Blattinneren, wie Sie mit 
energieeffizienten Kupplungslösungen durch die 
Reduktion von Energiekosten nachhaltig Einfluss auf 
Ihren CO2-Fußabdruck nehmen können und was es 
mit unserer Kompetenz im Pharmabereich auf sich 
hat.

Ich wünsche Ihnen angenehmes Lesevergnügen mit 
TUBE!

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,
wir bei Haberkorn versorgen Industrie- und Bauunternehmen 
mit Arbeitsschutz, Schmierstoffen und technischen Produkten. 
Kompetente Fachberaterinnen und Fachberater, eine Vielzahl 
an Produktdienstleistungen sowie die besondere Kenntnis 
der Beschaffungsmärkte in allen Sortimenten machen uns 
zum Multispezialisten. Heute zählen wir mit mehr als 2.200 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und über 30 Standorten  
in Österreich, Deutschland, Osteuropa und der Schweiz zu 
den führenden technischen Händlern Europas. 
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Für die Bewegung des 

tonnenschweren Rigoletto-

Kopfes waren 500 Meter 

Rohre und 500 Meter 

Schlauchleitungen vonnöten.

HABERKORN 
    HAUCHT RIGOLETTO 
LEBEN EIN
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Einem Hofnarren zu sagen, was er zu tun hat, klingt 
schon nach einer großen Herausforderung. Einem 
Hofnarren, der allein halsaufwärts fast 15 Meter 
hoch und 140 Tonnen schwer ist, erst recht. Thomas 
Nachbaur, Projekttechniker bei Haberkorn, hat diese 
Herausforderung angenommen. Und er wurde Herr 
der Dinge.

Beim Hofnarren handelt es sich um einen der welt-
weit bekanntesten: Rigoletto aus der so betitelten 
Oper von Giuseppe Verdi aus dem Jahr 1851 – und 
ebendieser prägte das vergangene Bühnenbild der 
Bregenzer Seebühne. 

Um Rigoletto Leben einzuhauchen, wurde sein Kon-
terfei in die vier Gewerke Hand Lindau, Hand Bregenz, 
Kopf mit Wippe und Kragen unterteilt.

Im tonnenschweren Hofnarr-
en-Kopf der Festspielbühne 
steckte jede Menge Technik. 
Dank einer hochkomplexen  
Hydraulik-Lösung von 
Haberkorn  konnte Rigoletto 
seinen Kopf heben, nicken 
und den Mund bewegen.

TUBE MAGAZIN #01 | 22
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Thomas Nachbaur 
Abteilungsleiter Technik  
Hydraulik Haberkorn GmbH 
thomas.nachbaur@haberkorn.com 
+43 5574 695-2305

Artikel  
online lesen
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Allein die  
Augäpfel 

hatten einen 
Durchmesser 

von 2,7 Metern

Danach wurden diese an in den Bereichen Motorik 
und Hydraulik spezialisierte und in der Region ver-
ankerte Unternehmen beauftragt. 

So wurden der Firma Steurer aus Doren im Bregen-
zerwald alle mechanischen Funktionen am Kopf mit 
Wippe sowie am Kragen anvertraut. Die hydraulischen 
Arbeiten vergab Steurer wiederum an Haberkorn.

Interessen von 25 Technikerinnen und Technikern
unter einen Hut bringen
Und was da auf Thomas Nachbaur wartete, stand 
in vielerlei Hinsicht nicht auf der beruflichen Tages-
ordnung, weder die Dimensionen – wie eingangs 
erwähnt maß Rigolettos Kopf 
13,5 Meter, allein die Augäpfel 
hatten einen Durchmesser von 
2,7 Metern – noch die techni-
schen Randdaten. „Bei so gut 
wie jedem Teil, das wir einge-
baut haben, handelte es sich 
um ein Sonderteil – angefangen 
von Sonderzylindern bis hin zu 
den eigens angefertigten Schläu-
chen“, so Nachbaur. „Die Erfahrung 
mit Rigoletto kann also am ehesten als 
nicht alltäglich, aber auch als schwierig bezeichnet 
werden“, fasst Nachbaur das Mammut-Projekt 
zusammen. Eine zusätzliche Herausforderung war, 
dass bei den regelmäßig abgehaltenen Sitzungen 
jeweils 25 Technikerinnen und Technikern anwe-
send waren. „Das heißt, dass die Interessen dieser 
25 Personen unter einen Hut gebracht werden 
mussten. Und ein Statiker hat natürlich eine andere 
Herangehensweise als ein Bühnenmeister, ein 
Zivilingenieur oder ein TÜV-Mitarbeiter“, führt der 
Hydraulik-Experte vor Augen. „Vereinzelt haben 

sich die Ideen, Anforderungen und Normen der  
verschiedenen Projekttechnikerinnen und Techni-
kern sogar widersprochen. Es war also kein leichtes 
Unterfangen, hier auf einen grünen Zweig zu kom-
men.“ Eineinhalb Jahre dauerte die Projektphase 
von der Anfrage bis zur Abnahme.
 
Die höchsten Sicherheitsansprüche
Die größte technische Herausforderung? Da muss 
Nachbaur keine Sekunde überlegen: „Das Sicher-
heitsintegritäts-Level SIL3“, kommt es wie aus der 
Pistole geschossen. „Schließlich geht es hier um 
Menschenleben, und entsprechend hoch sind die 
Sicherheitsanforderungen. Auch soll hiermit das 

Ausfallrisiko auf ein Minimum reduziert wer-
den. Das war in diesem Ausmaß auf jeden 

Fall etwas Besonderes.“ Nachbaur 
fügt hinzu: „Um ehrlich zu sein, war 
dieser Prozess auch ein Stück weit 
belastend für mich. Schließlich wird 
einem hier die höchste Verantwor-
tung – jene für Menschenleben – 

übertragen.“ Die hohen Anforderun-
gen an die Sicherheit wurden unter 

anderem mit einem frei parametrier-
baren, dreifach redundanten SSI-Wegmess-

system in den Zylindern – erstmalig in dieser Form 
in Europa ausgeführt – sowie wegerückgeführten 
Proportionalventilen mit Diagnosehub erfüllt.

Um die Bewegungen des Bühnen-Schwergewichts 
entsprechend den künstlerischen Vorgaben reali-
sieren zu können, musste die hydraulische Versor-
gungsleistung auf knapp 330 kW erhöht werden. 
Haberkorn wurde deshalb beauftragt, ein Hydraulik-
aggregat auf dem aktuellsten Stand der Technik mit 
150 kW Antriebsleistung zu bauen. Das Aggregat 
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Verkabelt, verschlaucht, 

vernetzt: das Innenleben 

des Rigoletto-Kopfes auf der 

Bregenzer Festspielbühne

wurde schlüsselfertig mit einem 10-Fuß-Container 
inklusive kompletter Steuerung, Glykol-Kühlsys-
tem, Lackierung, Beleuchtung, Heizung, Lüftung 
etc. geliefert. „Die Hydraulik spielte auf der See-
bühne immer schon eine große Rolle – noch nie aber 
war der hydraulische Aufwand so groß“, betont der 
Haberkorn Experte. „Diese Dimensionen werden 
in meiner beruflichen Laufbahn wohl nicht mehr 
erreicht“, fügt der 40-jährige Vorarlberger hinzu.

Beeindruckende Dimensionen
Für die Montage auf der Bregenzer Seebühne – ihres 
Zeichens übrigens die weltweit größte Seebühne –  
wurden etwa 600 Stunden benötigt. Um diese Zahl 
besser vor Augen zu führen: Umgerechnet sind dies 
75 Arbeitstage à acht Stunden. Installiert wurden 
500 Meter Rohre sowie 500 Meter Schlauchlei-
tungen – alle auf Maß angefertigt –, um den Kopf 
bewegen zu können. Hierfür sind Druckbelastun-
gen bis 160 bar und 580 Liter pro Minute vonnö-
ten. Allein der Wippzylinder für den Kopf hatte ein 
Gewicht von eineinhalb Tonnen – und die für das 
Nicken verantwortlichen Zylinder hatten komplett 
ausgefahren eine Länge von jeweils 7,4 Metern. 
Um die beachtliche Fördermenge des Hydraulik-
aggregates von 580 l/m sicher und geregelt an 
die Zylinder zu bringen, wurden speziell für die 
Festspiele Sonderventilblöcke angefertigt, die ein 
Gesamtgewicht von beachtlichen 900 Kilogramm 
auf die Waage brachten. Der schwerste allein wog 
mehr als 300 Kilogramm. So imposant wie das 
Gesamtkunstwerk auf dem Bodensee, so imposant 

sind also auch die Zahlen zum Haberkorn Projekt. 
„Einzigartig bei diesem Projekt war auf jeden Fall, 
dass es sich in keinster Weise um ein Serienprodukt 
handelte, bei dem Fehler passieren können. Bei 
einem solchen Projekt ist in Wahrheit kein Raum für 
Fehler. Natürlich werden kleine Puffer eingeplant. 
Aber an einem Premierentermin gibt es nichts zu 
rütteln – und spätestens da musste Rigoletto zum 
Leben erweckt werden.“ In den beiden Festspielsai-
sonen, in denen „Rigoletto“ gespielt wurde, ist alles 
wie am Schnürchen gelaufen. Hoch lebe Rigoletto! ⬤

HABERKORN ÖSTERREICH
Thomas Nachbaur
Leiter Technik Hydraulik
Haberkorn GmbH

» �Die größte  
Herausforderung  
war das Erreichen  
des Sicherheits
integritätslevels. «
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Herr Urstadt, welche Rolle spielt die Hydraulik 
generell für die Technik der Seebühne?
Wolfgang Urstadt:  Generell betrachtet führen 
wir Bewegungen, die langsam sind und viel Kraft 
benötigen, hydraulisch aus. Pneumatik wird gern 
für kleinere Effekte eingesetzt wie Wasserblasen 
und Staubfontänen; ein Beispiel sind die Fähnchen-
stacheln beim Rigolettokopf. Elektromotorische 
Antriebe setzen wir für schnelle Bewegungen wie 
Seilwinden, eingescherte Züge, Reibradantriebe und 

so weiter oder die Pum-
pen ein, um die Hydrau-
likdrücke zu halten. Bei 
der aktuellen Inszenie-
rung werden die kom-
plette Hand Lindau und 
alle Vertikalbewegun-
gen des Kopfes sowie 
eine Klappe am Kragen 
hydraulisch bewegt.

Herr Nachbaur, „Rigo-
letto“ erfordert die 
bisher umfangreichste 
Hydraulik, die je für 
die Seebühne gebaut 
wurde. Wie lauten die 
wichtigsten Eckdaten?
Thomas Nachbaur:  Wir 
haben zwei Aggre-
gate mit jeweils zwei 
Antriebseinheiten. Das 
erste Aggregat liefert 
mit zweimal 75 Kilo-
watt Leistung jeweils 
200 Liter in der Minute, 
das zweite Aggregat 

mit zweimal 90 Kilowatt jeweils 290 Liter in der 
Minute. Sieben Zylinder sind im Einsatz, wobei 
der längste im ausgefahrenen Zustand 7,4 Meter 
misst und der größte einen Kolbendurchmesser 
von 250 Millimetern aufweist. Um die 50 Ventile 
von Nenngröße 6 bis 40 sind nötig. Die eingesetz-
ten Sonderventilblöcke bringen es zusammen 
auf 900 Kilogramm, wobei der schwerste allein  

300 Kilogramm wiegt. Wir benötigen Drücke bis 160 
bar, wobei wir den Kopf mit 580 Litern pro Minute 
und die Hand mit 400 Litern pro Minute bewegen. 
Dafür haben wir je 500 Meter Rohr- und Schlauch-
leitungen verlegt.

Welche Vorteile bietet die Hydraulik gegenüber der 
Elektromechanik?
Wolfgang Urstadt:  Hydraulische Bauelemente 
haben meist ein gutes Verhältnis zwischen Kraft 
und eigener Größe. Nehmen Sie zum Beispiel die 
Hand Lindau; E-Motoren mit dem notwendigen 
Getriebe wären wesentlich größer gewesen als die 
eingesetzten Hydraulikmotoren. Außerdem kann ich 
die Hydraulikantriebe sehr langsam laufen lassen, 
bei E-Motoren wird eine langsame Bewegung immer 
uneffektiver.
Es gibt allerdings auch Nachteile der Hydraulik: Die 
Energiequelle Hydrauliköl muss vor Ort aufbereitet 
werden, während Strom gebrauchsfertig geliefert 
wird. Das erfordert eine wesentlich größere Infra-
struktur. Auch ist die Notfallsituation bei Strom 
besser definiert als bei Hydraulikanlagen. Außerdem 
bleibt bei Hydraulikanlagen ein nur komplex aufzu-
bereitender Abfall übrig, nämlich das Altöl.

Welche Rolle spielt eigentlich die Digitalisierung 
für Hydraulik der Bühnentechnik?
Thomas Nachbaur:  Die Zylinder sind mit einem 
frei programmierbaren, dreifach redundanten SSI 
(Synchronous Serial Interface-)Wegmesssystem 
ausgeführt, das laut Hersteller Balluff so erstma-
lig in Europa zum Einsatz kommt. Die Ventile sind 
positionsüberwacht, die Proportionalventile sind mit 
Wegerückführung und Diagnosehub für die Achs-
synchronisation ausgestattet.

Was kostet so ein aufwändiger Bühnenaufbau?
Wolfgang Urstadt:  Eine Produktion auf der See-
bühne kostet um die 8,5 Millionen Euro. Die Bregen-
zer Festspiele erwirtschaften übrigens einen Eigen-
anteil von etwa 85 Prozent des Gesamtaufwands.

QUELLE: 01. Juni. 2021 | 08:00 Uhr | 
von Michael Pyper, freier Autor, im Auftrag von fluid

Interview mit Wolfgang Urstadt, technischer Leiter Bregenzer Festspiele, 
und Thomas Nachbaur, Leiter Technik Hydraulik, Haberkorn

© Bregenzer Festspiele / Anja Köhler

IM INTERVIEW
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1946
Auf zwei Kieskähnen – einer für die Bühnenaufbauten von 
Mozarts Jugendwerk „Bastien et Bastienne“, der andere für das 
Orchester – findet ein Jahr nach Ende des Zweiten Weltkrieges 
die erste Bregenzer Festwoche statt. In einer Stadt, die damals 
nicht einmal über ein Theater verfügt, scheint die Idee, Festspiele 
abzuhalten, aberwitzig, doch die Notlösung, den schönsten Teil 
der Stadt – den Bodensee – als Bühne zu wählen, erweist sich als 
durchschlagender Erfolg. Besucherinnen und Besucher aus 
Österreich, Deutschland, der Schweiz und aus Frankreich lassen 
das Festival schon im ersten Bestandsjahr zu einem internationa-
len Ereignis werden. Von Beginn an bilden die Wiener Symphoni-
ker das Festspielorchester, sie haben bis heute großen Anteil an 
der Entwicklung und dem Erfolg des Festivals.

1950
Die Bregenzer Festspiele erhalten ihr erstes Zuhause. Auf einer auf 
Holzpiloten stehenden Bühneninsel gelangen in erster Linie 
Operette und Ballett zur Aufführung. Der Zuschauerraum umfasst 
6.500 Plätze, bei Regen kann in eine 1.000 Personen fassende 
Sporthalle ausgewichen werden.

1962
Die Festspiele dauern dank des Zuspruchs des Publikums nicht 
nur immer länger, es wird auch das Programmangebot erweitert. 
Ab 1962 werden im Renaissanceschloss in Hohenems Kammer-
musikkonzerte und Haydn-Opern gespielt. Auf der Seebühne 
gelangen seit 1960 mit großem Erfolg Ballettabende zur 
Aufführung.

1979/80
Mit der Eröffnung der neuen Seebühne 1979 und des Festspiel- 
und Kongresshauses 1980 geht ein lang gehegter 
Traum endlich in Erfüllung: Die Seebühne ist nun mit 
dem Festspielhaus verbunden, sodass bei 
schlechtem Wetter mit rund 1.700 der 4.500 
Besucherinnen und Besuchern ins Haus gewech-
selt werden kann. Die Seebühne ruht nun auf dem 
bis heute bestehenden Betonkern; das Funda-
ment ist auf Holzpiloten aufgebaut.

MEILENSTEINE IN 76 JAHREN BREGENZER FESTSPIELE

© Bregenzer Festspiele / Karl Forster

1985
Mit dem Triumph der „Zauberflöte“ auf der Seebühne wird eine 
neue Ära eingeläutet. In Zukunft wird das „Spiel auf dem See“ 
jeweils zwei Sommer lang gespielt. Die Bühnenaufbauten werden 
nun stabiler, da sie auch im Winter stehen bleiben.

1993/94
Das Zuschauerinteresse für die Seeproduktion „Nabucco“ 
übersteigt alle Erwartungen: Über 300.000 Menschen erleben in 
diesen beiden Sommern Verdis Oper auf der Seebühne. Nach 
langen Diskussionen wird der Bau einer Probebühne von den 
Subventionsgebern bewilligt.

2003
Im Abschiedsjahr des langjährigen Intendanten Alfred Wopmann 
bringt das Festival Leonard Bernsteins Erfolgsmusical „West Side 
Story“ auf die größte Seebühne der Welt.

2009
Die Bregenzer Festspiele werden in Berlin als „Kulturmarke des 
Jahres 2009“ ausgezeichnet. Die Jury hebt in ihrer Begründung 
den „konsequenten und unverwechselbaren Markenauftritt“ 
hervor.

2015
Die Bregenzer Festspiele eröffnen ihre erste Spielzeit unter der 
Intendanz von Elisabeth Sobotka mit der Oper „Turandot“ als Spiel 
auf dem See.

2017/2018
„Carmen“ von Georges Bizet in der Inszenierung von Kasper 
Holten und im Bühnenbild von Es Devlin zieht während zwei 
Sommern an insgesamt 57 Abenden nahezu 400.000 Besuche-
rinnen und Besucher in ihren Bann, bei einer Auslastung von 100 
Prozent. Nahezu 206.000 Gäste können „Carmen“ 2017 erleben.

2022
Immer wieder Beifall während der Aufführung sowie langanhal-
tender, ergriffener Schlussapplaus, der teilweise in stehende 
Ovationen mündet: Die erstmals bei den Bregenzer Festspielen 
gezeigte Oper „Madame Butterfly“ von Giacomo Puccini wird vom 
Publikum beglückt aufgenommen. 
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Als Anbieter von Schnellverschlusskupplungssystemen befasst 
sich das in der ostbayrischen Stadt Amberg situierte Unternehmen 
Lüdecke seit mehr als 20 Jahren mit dem Thema Energieeffizienz. 
„Vor allem, wenn man sich im Bereich des maximalen Drucks 
bewegt, sind energieeffiziente Kupplungen mehr als nur sinnvoll“, 
unterstreicht Lüdecke-Geschäftsführer Andreas Sperl. Der Experte 
weiß aus Erfahrung, dass nicht nur zu enge Rohrquerschnitte und 
mit Leckagen versehene Leitungsnetze, sondern auch strömungs-
mechanisch unzureichend ausgelegte Verbindungselemente zu 
großen Energieverlusten und unnötig hohen Verbrauchswerten 
führen. Aber wie diesem Problem Einhalt gebieten?

Die patentierte Opti-Flow-Technologie
Im Zusammenspiel mit der hauseigenen 
Entwicklungsabteilung und der Ostbaye-
rischen Technischen Hochschule Amberg-
Weiden wird seit zehn Jahren daran gefeilt, 
die Innengeometrien der Kupplungen zu 
verbessern – mit anderen Worten: die 
Kupplungen in puncto Energieeffizienz lau-
fend zu optimieren. Das Ergebnis: Schnell-
verschlusskupplungen mit der sogenann-
ten Opti-Flow-Technologie, mit der bei 
minimalem Druckabfall die größtmögliche 
Durchflussmenge erreicht wird. 
Wie die Zahlen im Durchfluss-Vergleichs-
diagramm eindrucksvoll vor Augen führen, 
stieg etwa der Durchfluss der Industrie-
Schnellverschlusskupplungs-Serie ESI DN 
7,8 bei gleichem Vordruck von ca. 1.000 l/
min auf über 2.000 Liter pro Minute.

Riesiges Einsparpotenzial
„Bei der Verwendung unserer patentier-
ten Opti-Flow-Kupplungssysteme ist 
somit vor allem im industriellen Dauer-
einsatz ein enormes Einsparpotenzial 
vorhanden“, betont Andreas Sperl. Die 

Lüdecke-Schnellverschlusskupplungssysteme mit Opti-Flow-Tech-
nologie können neben der hohen Energieeffizienz mit weiteren 
positiven Eigenschaften aufwarten. So sind sie langlebig, in hohem 
Maße betriebssicher und absolut dicht. Außerdem zeichnen sie 
sich durch einen leichtgängigen Kupplungsvorgang und optionale 
Sicherheitsentriegelungen aus. Dank ihrer kompakten und ergo-
nomischen Bauweise ermöglichen sie einen maximalen Energie-
fluss bei einfacher Bedienbarkeit – von der Erzeugung der Druck-
luft bis hin zum Werkzeug. Damit ist ein Arbeiten mit niedrigerem 
Eingangsdruck realisierbar. Dies wiederum trägt entscheidend zu 
einer deutlichen Reduzierung der Energiekosten sowie einer Erhö-

hung der Standzeiten und der Lebensdauer 
pneumatisch betriebener Maschinen und 
Werkzeuge bei. „Die Hochleistungskupp-
lung hat im Vergleich zu Standardkupp-
lungen aber ihren Preis und ist dadurch im 
Kundengespräch stets mit einer intensiven 
Beratung verbunden“, fügt der Lüdecke-
Geschäftsführer hinzu. „Aber: Industrielle 
Hochleistungskompressoren können ihre 
Kraft am besten mit hochwertigen Kupp-
lungen auf die Strecke bringen – und 
nicht mit einem günstigeren Pendant, das 
nicht auf maximalen Durchfluss ausgelegt 
ist. Auf lange Sicht stimmt die Rechnung 
immer. Das können wir ganz klar belegen.“ 

Lüdecke und Haberkorn pflegen seit über 
30 Jahren eine enge Partnerschaft. Wie 
auch Haberkorn räumt Lüdecke dem Thema 
Nachhaltigkeit flächendeckend einen hohen 
Stellenwert ein. So produziert Lüdecke 
etwa mit 100 Prozent regional erzeugtem 
Ökostrom. Die Produkte werden zudem 
ausschließlich aus nachhaltigen, wiederver-
wendbaren und schadstofffreien Materia-
lien gefertigt. 

ENERGIEEFFIZIENZ 
IN ZWEIERLEI HINSICHT
Wie es dem deutschen Kupplungssysteme-Spezialisten  
Lüdecke  gelingt, den Durchfluss von  Industrie-Kupplungen  
nahezu zu verdoppeln.

Schnellverschlusskupplungen mit der  

patentierten Opti-Flow-Technologie von Lüdecke  

gibt es im Online-Shop von Haberkorn.

DEUTSCHLAND | ÖSTERREICH | SCHWEIZ 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner siehe S. 26 und 27
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Klaus Herdegen und Andreas Sperl bilden die 

Geschäftsführung der Lüdecke GmbH.

Lüdecke und Haberkorn verbindet seit mehr 

als drei Jahrzehnten eine enge Partnerschaft.

Artikel  
online lesen

STRÖMUNGSSIMULATION:
VERGLEICH
Die Produkte der Lüdecke Opti-Flow-Line verfügen über ein Ventil  
mit optimierter Geometrie für einen höheren Durchfluss.

ungekuppelter Zustand

ungekuppelter Zustand

gekuppelter Zustand

gekuppelter Zustand

Strömungssimulation am Beispiel  

der Serie ESI Opti-Flow-Line:

komplexe Ventilkonstruktion für einen 

geringen Strömungswiderstand und 

sehr hohe Durchflussmengen

Strömungssimulation am Beispiel  

der Serie ES Quality-Line:

einfache Ventilkonstruktion für  

hohe Durchflussmengen
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Was macht Lüdecke-Kupplungen (für Industrie und 
Maschinenbau) einzigartig?
Andreas Sperl:  Wir bieten Kupplungstechnik in 
Perfektion: hochwertige, sichere und langlebige 
Kupplungssysteme für fast alle Anwendungen in 
der industriellen Verbindungstechnik – selbstver-
ständlich ausschließlich „engineered and made 
in Germany“. In der Breite der Anwendungsfelder 
ist Lüdecke auf dem Markt einzigartig. Zudem ist 
unsere Inhouse-Fertigung das, was uns ausmacht!
Produkte werden mit äußerst leistungsfähigen 
Maschinen und Anlagen auf dem neuesten Stand 
der Technik produziert und unterliegen einer perma-
nenten Qualitätskontrolle. Es kommen nur geprüfte 
und schadstofffreie Materialien zum Einsatz, die 
vorzugsweise aus Deutschland oder Europa bezogen 
werden. Durch die komplette Eigenfertigung können 
wir jederzeit schnell und flexibel auf unterschied-
lichste Kundenwünsche reagieren. Zudem stellen 
wir stets eine hohe Warenverfügbarkeit und beste 
Lieferperformance sicher.
Neben dem umfangreichen Standard-Programm 
fertigen wir für verschiedenste Einsatzbereiche 
und Medien speziell abgestimmte Sonderlösungen. 
Diese reichen von einzelnen Produkten über kom-
plette Systeme bis hin zu komplexen Einbindungen.
Jedes Sonderprojekt durchläuft dabei einen gut 
strukturierten und ideal abgestimmten Entwick-
lungsprozess. So garantieren wir eine schnelle, 

Interview mit Andreas Sperl,  
Geschäftsführer bei der Lüdecke GmbH

IM INTERVIEW

Lüdecke  und Haberkorn pflegen seit mehr als 30 Jahren eine 
erfolgreiche wirtschaftliche  Partnerschaft  . Was aber macht  
Lüdecke aus? Und wie tickt das deutsche Unternehmen in Sachen 
Nachhaltigkeit? Geschäftsführer Andreas Sperl im Gespräch.

effektive und transparente Projektabwicklung. Trotz 
dieses vordefinierten Prozesses legen wir viel Wert 
auf eine dynamische Entwicklung, die sich flexibel an 
sich ändernde Rahmenbedingungen anpasst. 

Wie auch Haberkorn legt Lüdecke großen Wert auf 
Nachhaltigkeit. Was sind hier Ihre wesentlichen 
Handlungsfelder?
Andreas Sperl:  Wir sehen es als unsere Pflicht, 
Verantwortung zu übernehmen und in all unseren 
Tätigkeiten nachhaltig zu handeln. Dies umfasst 
neben ökologischen auch ökonomische und soziale 
Aspekte.

VIELE PARALLELEN 
TROTZ DER „GRÖSSEN-
UNTERSCHIEDE“

PARTNER
IM FOKUS

13TUBE MAGAZIN #01 | 22

Lüdecke und Haberkorn verbindet eine seit über 
30 Jahren andauernde Partnerschaft. Was sind die 
Erfolgsfaktoren dieser Zusammenarbeit?
Andreas Sperl: Haberkorn und Lüdecke haben trotz 
der „Größenunterschiede“ im Hinblick auf die Unter-
nehmenskultur, das Qualitätsverständnis und die 
Marktbearbeitung sehr viele Parallelen. Beide Unter-
nehmen pflegen eine sehr enge Kommunikation und 
eine offene Geschäftsbeziehung und Gesprächskul-

tur. Neben intensiven Produktschulungen ist 
auch das Tagesgeschäft hocheffizient. 

Eine wesentliche Rolle für den 
Erfolg spielen die tollen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter bei 
Haberkorn, auf die immer Ver-
lass ist und die stets als kom-
petente Ansprechpartner zur 
Verfügung stehen. Lüdecke ist 

sehr stolz darauf, Haberkorn als 
führenden technischen Händler 

mit alle diesen Eigenschaften als 
Partner zu haben.

Wie würden Sie die Zusammenarbeit beschreiben?
Andreas Sperl:  Zum einen hochprofessionell und 
dennoch freundschaftlich, zielorientiert und effi-
zient, aber auch kreativ bei neuen Produkten und 
Marktideen. Kurz gesagt: Es macht einfach Spaß, 
mit Haberkorn zusammenzuarbeiten. ⬤

Unser Ziel ist es, unter Berücksichtigung der drei 
Bereiche Umwelt, Wirtschaft und Soziales langfristig 
noch effizienter zu werden und damit für alle Betei-
ligten einen Mehrwert zu schaffen.
Nachhaltiges Handeln im Sinne der Umwelt fängt bei 
jedem und jeder Einzelnen an und wird bei Lüdecke 
in allen Bereichen des Unternehmens umgesetzt. 
Dies betrifft neben unseren Produkten auch das 
Gebäude bzw. die Fertigung sowie zahlreiche sons-
tige Aktivitäten.

Im Handlungsbereich Wirtschaft 
sehen wir uns als langfristigen 
Partner und Qualitätslieferanten. 
Um dauerhaft nachhaltig und 
zugleich ökonomisch erfolg-
reich handeln zu können, 
müssen alle Akteure eines 
Unternehmens mit einbezogen 
werden. Lüdecke arbeitet nicht 
isoliert, sondern in Zusammenar-
beit mit Lieferanten, Kunden und Ins-
titutionen aus der Region. Wir legen großen 
Wert auf langjährige und vertrauensvolle Geschäfts-
beziehungen und haben genau definierte Standards, 
um für alle Beteiligten Transparenz, Sicherheit, Fair-
ness und Langfristigkeit zu gewährleisten.

Im Handlungsbereich Soziales ist unser überge-
ordnetes Ziel, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Unternehmen und Gesellschaft optimal zusammen-
zuführen und ein harmonisches und langfristiges 
Miteinander sicherzustellen.
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WO SCHLÄUCHEN  
UNTER DIE ARME  
GEGRIFFEN WIRD
Schlauchgelenkarme von  Haberkorn  und  Schloemer   
sorgen für einfaches und sicheres Schlauchhandling.  
Jedes Produkt ist eine Individualanfertigung.

DEUTSCHLAND | ÖSTERREICH | SCHWEIZ 
 
Thomas Schabert 
Produktmanager für Schlauchgelenkarme bei Schloemer 
schabert@schloemer24.de 
+49 2361 5805 20

Schlauchgelenk- 
arme tragen  
das Gewicht  

des Schlauches  
und machen  
das Handling  

einfacher

Artikel  
online lesen

Die Vorteile von Schlauchleitungen im Vergleich 
zu Rohrgelenkarmen sind mannigfaltig und liegen 
auf der Hand. So sind Schlauchleitungen nicht nur 
beweglicher, kostengünstiger und weniger war-
tungsintensiv als Rohrgelenkarme, auch bieten sie 
bei der Verladung von Medien – seien dies Chemi-
kalien, Feststoffe oder Gase – maximale Flexibilität. 
Der einzige Wermutstropfen: 
Oft wird das Handling der 
Schläuche durch das hohe 
Gewicht erschwert.

Komfortabel, sicher  
und langlebig
Haberkorn Tochter Schloe-
mer mit Sitz im nordrhein-
westfälischen Reckling-
hausen kann bei diesem 
Problem für Abhilfe sorgen: 
mit Schlauchgelenkarmen. 
„Damit können mobile Einheiten 
wie Tank- oder Kesselwagen, deren Anschlüsse nicht 
exakt positionierbar sind, flexibel mit einer stationä-
ren Anlage zum Be- und Entladen verbunden wer-
den“, führt Thomas Schabert, Produktmanager für 

Schlauchgelenkarme bei Schloemer, vor Augen. Die 
weiteren Vorteile von Schlauchgelenkarmen: Sie tra-
gen das Gewicht von Schlauch und Medium, wodurch 
das Handling nicht nur komfortabler, sondern auch 
sicherer wird – und im Einmannbetrieb erfolgen 
kann. Gleichzeitig werden die Schläuche vor Torsion 
und ungewollter Überbeanspruchung geschützt, 

was ihre Lebensdauer erhöht.

Befestigt wird der Schlauch-
gelenkarm, der bis zu vier 
verschiedene Schlauchlei-
tungen für unterschiedliche 
Medien aufnehmen kann, 
an einem festen Anschlag-
punkt. Metallschläuche 
sind hier ebenso möglich 
wie Elastomer- oder PTFE-

Schläuche. Will heißen: An 
einem Verladeort können 

verschiedene Medien be- und 
entladen werden. Und die spezielle Gestaltung der 
Gelenktechnik des Schlauchgelenkarms ist dafür 
verantwortlich, dass der zulässige Mindestbiegera-
dius des Schlauchs nicht unterschritten wird.
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Jeder Schlauchgelenkarm wird gemäß den individuellen Anforderungen 

der Kunden umgesetzt. Auch mobile Einheiten wie Tank- oder Kesselwagen 

können optimal zum Be- und Entladen verbunden werden.

Individuelle Anfertigungen
Konzipiert werden können die Schlauchgelenkarme 
für die Topverladung ebenso wie für die Seitenver-
ladung – etwa für Kesselwagen, Tankfahrzeuge oder 
ISO-Container. „Gemeinsam mit unserem Partner-
unternehmen Stäubli Hamburg (ehemals Roman 
Seliger) prüfen unsere Expertinnen und Experten 
im Rahmen einer Machbarkeitsstudie, wie die indi-
viduellen Anforderungen unserer Kunden bestmög-
lich umgesetzt werden können“, beschreibt Thomas 
Schabert den Arbeitsprozess. Auf dieser Basis wird 
ein Angebot mit Freigabezeichnung erstellt. Produ-
ziert werden die Schlauchgelenkarme bei Stäubli.
Generell sind die Schlauchgelenkarme so ausgelegt, 
dass der Schlauch horizontal liegt. Bei Bedarf lässt 

sich diese Ebene mit Gefälle einstellen, sodass ein 
Leerlaufen des Schlauchs ermöglicht wird. Optional 
kann der Schlauchgelenkarm auch mit einer Hubein-
richtung für vertikale Schwenkbewegungen ergänzt 
werden, was zum Höhenausgleich bzw. Ausbalancie-
ren des Kupplungsendes dient. Selbstredend kön-
nen auch die Schlauchleitungen an die individuellen 
Anforderungen angepasst werden. „Aus der varia- 
blen Länge, einem auf die Schlauchleitung abge-
stimmten Biegeradius sowie einer breiten Auswahl 
an Schlauchleitungen und Armaturen ergeben sich 
zahlreiche Kombinationsmöglichkeiten. Kurzum: Wir 
finden für jede kundenspezifische Anforderung eine 
passende Lösung“, ist Thomas Schabert überzeugt. 
⬤

Thomas Schabert, Produktmanager für 

Schlauchgelenkarme bei Schloemer
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den“, führt Thomas Schabert, Produktmanager für 

Schlauchgelenkarme bei Schloemer, vor Augen. Die 
weiteren Vorteile von Schlauchgelenkarmen: Sie tra-
gen das Gewicht von Schlauch und Medium, wodurch 
das Handling nicht nur komfortabler, sondern auch 
sicherer wird – und im Einmannbetrieb erfolgen 
kann. Gleichzeitig werden die Schläuche vor Torsion 
und ungewollter Überbeanspruchung geschützt, 

was ihre Lebensdauer erhöht.
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DEUTSCHLAND 
 
Thomas Gottschalk 
Abteilungsleiter Schlauchtechnik 
gottschalk@schloemer24.de 
+49 2361 5805 25

WETTEN, DASS … 
ER ETWAS VON 
SCHLAUCHTECHNIK 
VERSTEHT?

Der Namen Thomas Gottschalk ist landläufig 
und auch über die Grenzen Deutschlands hinaus 
bekannt. Aber dass es sich dabei nicht zwangs-
läufig um den deutschen Entertainer und Schau-
spieler handeln muss, das weiß nicht jeder. Bei 
Schloemer gibt es einen Namensvetter. Er ist 
Spezialist auf dem Gebiet der Schlauchtechnik 
und in dieser Branche mindestens so bekannt wie 
der namensgleiche Entertainer aus dem Fern-
sehen. Grund genug, ihn Ihnen näher vorzustellen. 
Als die Rolling Stones 1964 ihre erste LP veröffent-
lichten, wurde Thomas Gottschalk in Gießen gebo-
ren. Sein Studium der Automatisierungstechnik 
absolvierte er an der TU Berlin. Promoviert hat er 
im Anschluss am Produktionstechnischen Zentrum 
in Berlin, wo er den Bereich „automatisierte Hand-
habung nicht formstabiler Bauteile“ aufgebaut  
hat – die Disziplin, in der ihm auch sein Doktortitel 
verliehen wurde.
 
An der Entwicklung von SGA beteiligt
Ab 1996 war er als Geschäftsführer und Gesell-
schafter der Ingenieurgesellschaft von Roman 
Seliger im Einsatz. Zu dieser Zeit war er aktiv an der 
Entwicklung von Trocken- und Abreißkupplungen, 
dem sensorlosen Schlauchüberwachungssystem 
COSY, Schlauchgelenkarmen oder auch dem Sicher-
heitssystem RESTAB beteiligt. Im Anschluss war er 
als technischer Leiter für verschiedene Unterneh-
men tätigtätig, beispielsweise in der Entwicklung bei 
ELAFLEX, mit dem Schwerpunkt Schadstoffreduzie-
rung durch AdBlue-Betankung.

Seine innere Motivation, technische Lösungen in der 
Anwendungstechnik zu entwickeln und umzusetzen, 
hat ihn in seiner gesamten Laufbahn angetrieben. 
Als Mitglied in verschiedenen Normungsausschüs-
sen hat er aktiv bei der Erarbeitung von Prüfnormen 
und der Definition von Standards mitgewirkt.
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Lüdecke und Haberkorn verbindet eine seit über 
30 Jahren andauernde Partnerschaft. Was sind die 
Erfolgsfaktoren dieser Zusammenarbeit?
Andreas Sperl: Haberkorn und Lüdecke haben trotz 
der „Größenunterschiede“ im Hinblick auf die Unter-
nehmenskultur, das Qualitätsverständnis und die 
Marktbearbeitung sehr viele Parallelen. Beide Unter-
nehmen pflegen eine sehr enge Kommunikation und 
eine offene Geschäftsbeziehung und Gesprächskul-

tur. Neben intensiven Produktschulungen ist 
auch das Tagesgeschäft hocheffizient. 

Eine wesentliche Rolle für den 
Erfolg spielen die tollen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter bei 
Haberkorn, auf die immer Ver-
lass ist und die stets als kom-
petente Ansprechpartner zur 
Verfügung stehen. Lüdecke ist 

sehr stolz darauf, Haberkorn als 
führenden technischen Händler 

mit alle diesen Eigenschaften als 
Partner zu haben.

Wie würden Sie die Zusammenarbeit beschreiben?
Andreas Sperl:  Zum einen hochprofessionell und 
dennoch freundschaftlich, zielorientiert und effi-
zient, aber auch kreativ bei neuen Produkten und 
Marktideen. Kurz gesagt: Es macht einfach Spaß, 
mit Haberkorn zusammenzuarbeiten. ⬤

Unser Ziel ist es, unter Berücksichtigung der drei 
Bereiche Umwelt, Wirtschaft und Soziales langfristig 
noch effizienter zu werden und damit für alle Betei-
ligten einen Mehrwert zu schaffen.
Nachhaltiges Handeln im Sinne der Umwelt fängt bei 
jedem und jeder Einzelnen an und wird bei Lüdecke 
in allen Bereichen des Unternehmens umgesetzt. 
Dies betrifft neben unseren Produkten auch das 
Gebäude bzw. die Fertigung sowie zahlreiche sons-
tige Aktivitäten.

Im Handlungsbereich Wirtschaft 
sehen wir uns als langfristigen 
Partner und Qualitätslieferanten. 
Um dauerhaft nachhaltig und 
zugleich ökonomisch erfolg-
reich handeln zu können, 
müssen alle Akteure eines 
Unternehmens mit einbezogen 
werden. Lüdecke arbeitet nicht 
isoliert, sondern in Zusammenar-
beit mit Lieferanten, Kunden und Ins-
titutionen aus der Region. Wir legen großen 
Wert auf langjährige und vertrauensvolle Geschäfts-
beziehungen und haben genau definierte Standards, 
um für alle Beteiligten Transparenz, Sicherheit, Fair-
ness und Langfristigkeit zu gewährleisten.

Im Handlungsbereich Soziales ist unser überge-
ordnetes Ziel, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Unternehmen und Gesellschaft optimal zusammen-
zuführen und ein harmonisches und langfristiges 
Miteinander sicherzustellen.
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Seit 2016 bei Schloemer
Seit über sechs Jahren ist er nun bei Schloemer in 
Recklinghausen. Als Abteilungsleiter der Schlauch- 
und Armaturentechnik führt er das Team Schlauch-
technik, das die Schloemer-Kunden mit flexiblen 
Lösungen für den Transport von Flüssigkeiten, Fest-
stoffen und Gasen versorgt. Gerade die spezialisier-
ten Serviceleistungen wurden von Dr. Thomas Gott-
schalk in den letzten Jahren vorangetrieben. Zwei 
große Themen dabei: Kennzeichnung von Schlauch-
leitungen und digitale Erfassung in der Schlauch-
wiederholungsprüfung – ein Service, mit dem die 
Schloemer-Kunden ihre Prozesskosten optimieren 
können und Ressourcen geschont werden.

Seit 2020 gehört Schloemer nun zur Haberkorn
Gruppe. Die deutschen Gesellschaften vernetzen 
sich und wachsen zukünftig enger zusammen. 
Schön, einen Experten wie Dr. Thomas Gottschalk in 
unseren Reihen zu wissen, und dass er der Haber-
korn Gruppe mit seinem Know-how zur Verfügung 
steht! ⬤

Abteilungsleiter  
der Schlauch- und
Armaturentechnik

bei Schloemer in 
Recklinghausen
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Die neue Generation der Semperit-Premium-Chemieschläuche 
punktet mit erhöhter Flexibilität, Langlebigkeit und Robustheit – 
und dem Schritt zur  Digitalisierung.

In enger Abstimmung mit Haberkorn als exklusivem Vertriebs-
partner hat Semperit in den vergangenen Monaten intensiv an 
der Weiterentwicklung der Premium-Chemieschläuche Resist mit 
UPE- und EPDM-Seelenmaterialien gearbeitet. Chemieschläu-
che stehen seit jeher für Flexibilität in Kombination mit hoher 
Robustheit und Langlebigkeit. Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für 
das Upgrade sind die auf einzigartigen Mischungen samt einer 
überarbeiteten Schlauchkonstruktion. Eine weitere wichtige Neu-
entwicklung der geflochtenen Schläuche ist die beachtliche Stei-
gerung der Flexibilität. Die neuen Resist-Modelle weisen durch die 
Reduzierung der Biegekraft um 50 % und des Biegeradius um 40 
% eine deutliche Verbesserung auf. Zusätzlicher Pluspunkt, der 
damit einhergeht: Durch die höhere Flexibilität gehen Installation 
und Handhabung nun bedeutend leichter von der Hand.

Die höhere Robustheit der neuen Resist-U/E-Schläuche geht auch 
mit einer höheren Lebensdauer einher. Nach der Laborsimula-
tion unter realen Einsatzbedingungen weisen die verbesserten 
Schläuche nach zwei Wochen keinerlei Beschädigungen wie Risse 
oder Sprünge unterhalb der Schellen an der Schlauchdecke auf. 
Für die höhere Robustheit sorgt das gute Zusammenspiel des 
Gummischlauchs mit den Metallhalbschalen der Kupplungen. 
Außerdem weisen die neuen Schläuche eine verbesserte Tempe-
raturbeständigkeit und ein besseres Permeabilitätsverhalten der 
peroxidvernetzten Gummimischungen auf. Mit stärkerem Geflecht, 
Doppelspirale und höherem Platzdruck ist dem Team auch ein ver-
besserter Schlauchaufbau gelungen.

Geringerer Platzdruckverlust
Bei unsachgemäßer Dampfreinigung passiert bei der neuen Ver-
sion ein geringerer Platzdruckverlust als bei seinem Vorgängermo-
dell: Tests haben gezeigt, dass selbst nach 40 nicht sachgemäßen 
Reinigungszyklen mit Dampf (nicht-drucklos) ein ausreichend 
hoher Platzdruck vorhanden ist. Während das Vorgängermodell 
bei falscher Dampfanwendung eine Reduzierung des Platzdrucks 
von bis zu 50 % erfährt, weist das neue Modell nur mehr eine 
Abnahme von 20 % auf. Durch ein ausgezeichnetes Rückstellver-
halten der Gummimischung ist außerdem ein sicherer Armaturen-
sitz gewährleistet. 

Produktinformationen via QR-Code
Mit den Schläuchen von Semperit können wir mit einer weiteren 
Neuerung auftrumpfen: Durch die Entwicklung einer eigenen 
App – der „Semperit HOSE WIKI“-App – werden Kunden sowie 
Endverbraucherinnen und Endverbrauchern via Scan sämtliche 
Produktinformationen geboten. Die Chemieschläuche Resist U 
UPEL-P, Resist E EPDM und Resist E EPDO sind mit einem QR-Code 
gekennzeichnet, der den Kunden zu relevanten Informationen wei-
terleitet, die sich auf die jeweilige Schlauchanwendung beziehen. 
Die Informationen umfassen etwa das Produktdatenblatt, unter-
stützende Dokumente wie beispielsweise das REACH-Dokument, 
die chemische Beständigkeitstabelle, Sicherheitshinweise oder 
Kontaktinformationen zu Spezialistinnen und Spezialisten. Der an 
den Schläuchen angebrachte QR-Code kann direkt vom Schlauch 
gescannt werden und bietet damit eine schnelle und einfache 
Erreichbarkeit für alle Schlauchanwenderinnen und -anwender. 

Die Chemieschläuche Resist U UPEL-P, Resist E EPDM und Resist 
E EPDO sind fortan in allen Größen in der komplett überarbeiteten 
neuen Version erhältlich. ⬤

CHEMIESCHLÄUCHE  
MIT IMPOSANTEN  
VERBESSERUNGEN

DEUTSCHLAND | ÖSTERREICH | SCHWEIZ 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner siehe S. 26 und 27
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Der neue Dampfschlauch  von Semperit weist noch größere 
Flexibilität und Heißdampfbeständigkeit auf als sein Vorgänger. 

Der seit Jahren bewährte Dampfschlauch Semperit 
DS1 ist weiterentwickelt worden. Bei der nächsten 
Generation des Schlauchs lag der Fokus klar auf 
einer besseren Performance in puncto Flexibilität 
der Handhabung ebenso wie auf einer erhöhten 
Beständigkeit gegen Heißdampf. Auf Basis dieser 
Ziele ist der Semperit DS1 ultra entstanden.

Sehr anwenderfreundlich
Durch seine erhöhte Biegsamkeit ist der DS1 ultra 
äußerst anwenderfreundlich, da er sich nun mit 
sehr geringem Kraftaufwand biegen lässt. Die Ver-
besserung der Heißdampfbeständigkeit und die 
Erhöhung der Flexibilität konnten durch das neue 
Design und die neue Struktur der Schlauchschich-
ten ermöglicht werden: So ist der Biegeradius nun 
um etwa 20 % kleiner als bei seinem Vorgänger – 
und auch die Biegekraft konnte mit einer Reduk-
tion von rund 35 % auf ein neues Level gehoben 
werden. Damit liegt der Schlauch in der Praxis 
künftig wesentlich geschmeidiger in der Hand. 

Mit welchen weiteren Eigenschaften kann der neue 
Dampfschlauch aufwarten? Sowohl die Beständig-
keit gegen Sattdampf als auch die Beständigkeit 
gegen Heißwasser sind auf einem sehr hohen 
Niveau: So liegt der Temperaturbereich des DS1 
ultra für Sattdampf bei bis zu 210 Grad Celsius und 
jener für Heißdampf bei maximal 230 Grad Celsius.

Für eine hohe Druckbeständigkeit und Stabilität 
im Gebrauch sorgen zwei geflochtene Einlagen aus 
verzinktem Stahl. Die Verwendung von Zinkeinla-
gen anstelle von herkömmlichen Messingeinlagen 
macht den wesentlichen Unterschied, da Zink kor-
rosionsbeständiger und widerstandsfähiger gegen 
Sattdampf ist. So behält der Schlauch mit verzink-
ten Drähten seine Druckfestigkeit jedenfalls länger 
bei.

DS1 ULTRA GEHT MIT 
VOLLDAMPF VORAUS

Der DS1 ultra ist ein vielseitig einsetzbarer 

Qualitätsschlauch zur Förderung von Sattdampf 

und Heißwasser in der chemischen und 

petrochemischen Industrie sowie im Anlagenbau, 

in der Bauindustrie und im Schiffbau.

DEUTSCHLAND | ÖSTERREICH | SCHWEIZ 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner siehe S. 26 und 27
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Alle Infos via App
Ein weiteres Novum aus der Semperit-Familie: 
Durch die Entwicklung der App „Semperit HOSE 
WIKI“ können Kunden sowie Endverbraucherinnen 
und Endverbraucher via Scan sämtliche Produkt-
informationen direkt abrufen. Diese umfassen 
etwa das Produktdatenblatt, unterstützende 
Dokumente, Zertifikate, eine Sattdampftabelle, 
Sicherheitshinweise sowie Kontaktinformationen 
und weitere Informationen. Der QR-Code kann mit 
jedem mobilen Gerät direkt am Schlauch gescannt 
werden.

Den neuen DS1 ultra gibt es in den Dimensionsbe-
reichen von DN13 bis DN50. Standardmäßig erhält-
lich ist er in folgenden Abmessungen und Längen:

	→ 13 x 6 in 60 m
	→ 19 x 7 in 60 m
	→ 25 x 7,5 in 40 m
	→ 32 x 8 in 40 m
	→ 38 x 8 in 40 m
	→ 50 x 9 in 40 m

 
Auf Anfrage erhältlich mit einer Mindestbestell-
menge von 600 Metern ist der DS1 ultra in folgen-
den Abmessungen und Längen:

	→ 16 x 6 in 40 oder 60 m
	→ 19 x 6 in 40 oder 60 m

⬤

Artikel  
online lesen
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Herr Urstadt, welche Rolle spielt die Hydraulik 
generell für die Technik der Seebühne?
Wolfgang Urstadt:  Generell betrachtet führen 
wir Bewegungen, die langsam sind und viel Kraft 
benötigen, hydraulisch aus. Pneumatik wird gern 
für kleinere Effekte eingesetzt wie Wasserblasen 
und Staubfontänen; ein Beispiel sind die Fähnchen-
stacheln beim Rigolettokopf. Elektromotorische 
Antriebe setzen wir für schnelle Bewegungen wie 
Seilwinden, eingescherte Züge, Reibradantriebe und 

so weiter oder die Pum-
pen ein, um die Hydrau-
likdrücke zu halten. Bei 
der aktuellen Inszenie-
rung werden die kom-
plette Hand Lindau und 
alle Vertikalbewegun-
gen des Kopfes sowie 
eine Klappe am Kragen 
hydraulisch bewegt.

Herr Nachbaur, „Rigo-
letto“ erfordert die 
bisher umfangreichste 
Hydraulik, die je für 
die Seebühne gebaut 
wurde. Wie lauten die 
wichtigsten Eckdaten?
Thomas Nachbaur:  Wir 
haben zwei Aggre-
gate mit jeweils zwei 
Antriebseinheiten. Das 
erste Aggregat liefert 
mit zweimal 75 Kilo-
watt Leistung jeweils 
200 Liter in der Minute, 
das zweite Aggregat 

mit zweimal 90 Kilowatt jeweils 290 Liter in der 
Minute. Sieben Zylinder sind im Einsatz, wobei 
der längste im ausgefahrenen Zustand 7,4 Meter 
misst und der größte einen Kolbendurchmesser 
von 250 Millimetern aufweist. Um die 50 Ventile 
von Nenngröße 6 bis 40 sind nötig. Die eingesetz-
ten Sonderventilblöcke bringen es zusammen 
auf 900 Kilogramm, wobei der schwerste allein  

300 Kilogramm wiegt. Wir benötigen Drücke bis 160 
bar, wobei wir den Kopf mit 580 Litern pro Minute 
und die Hand mit 400 Litern pro Minute bewegen. 
Dafür haben wir je 500 Meter Rohr- und Schlauch-
leitungen verlegt.

Welche Vorteile bietet die Hydraulik gegenüber der 
Elektromechanik?
Wolfgang Urstadt:  Hydraulische Bauelemente 
haben meist ein gutes Verhältnis zwischen Kraft 
und eigener Größe. Nehmen Sie zum Beispiel die 
Hand Lindau; E-Motoren mit dem notwendigen 
Getriebe wären wesentlich größer gewesen als die 
eingesetzten Hydraulikmotoren. Außerdem kann ich 
die Hydraulikantriebe sehr langsam laufen lassen, 
bei E-Motoren wird eine langsame Bewegung immer 
uneffektiver.
Es gibt allerdings auch Nachteile der Hydraulik: Die 
Energiequelle Hydrauliköl muss vor Ort aufbereitet 
werden, während Strom gebrauchsfertig geliefert 
wird. Das erfordert eine wesentlich größere Infra-
struktur. Auch ist die Notfallsituation bei Strom 
besser definiert als bei Hydraulikanlagen. Außerdem 
bleibt bei Hydraulikanlagen ein nur komplex aufzu-
bereitender Abfall übrig, nämlich das Altöl.

Welche Rolle spielt eigentlich die Digitalisierung 
für Hydraulik der Bühnentechnik?
Thomas Nachbaur:  Die Zylinder sind mit einem 
frei programmierbaren, dreifach redundanten SSI 
(Synchronous Serial Interface-)Wegmesssystem 
ausgeführt, das laut Hersteller Balluff so erstma-
lig in Europa zum Einsatz kommt. Die Ventile sind 
positionsüberwacht, die Proportionalventile sind mit 
Wegerückführung und Diagnosehub für die Achs-
synchronisation ausgestattet.

Was kostet so ein aufwändiger Bühnenaufbau?
Wolfgang Urstadt:  Eine Produktion auf der See-
bühne kostet um die 8,5 Millionen Euro. Die Bregen-
zer Festspiele erwirtschaften übrigens einen Eigen-
anteil von etwa 85 Prozent des Gesamtaufwands.

QUELLE: 01. Juni. 2021 | 08:00 Uhr | 
von Michael Pyper, freier Autor, im Auftrag von fluid

Interview mit Wolfgang Urstadt, technischer Leiter Bregenzer Festspiele, 
und Thomas Nachbaur, Leiter Technik Hydraulik, Haberkorn

© Bregenzer Festspiele / Anja Köhler

IM INTERVIEW
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Die Kernkompetenz unserer Tochter Mühlberger mit 
Hauptsitz im deutschen Mainz-Kastel liegt in der 
Rohrleitungstechnik und Schlauchtechnik für die 
Pharmaindustrie. Ausgewählte Komponenten und 
hohe Produktanforderungen sind für den techni-
schen Händler und Pharmatechnik-Experten eine 
Selbstverständlichkeit, nicht zuletzt deshalb, weil 
pharmazeutische Anlagen und Fertigungsprozesse 
hohen Anforderungen entsprechen müssen.

Prozesse in Herstellung, Abfüllung und Verpackung 
müssen meist steril ablaufen, um eine Kontamina-
tion mit Mikroorganismen zu vermeiden. Als einheit-
liche Grundlage dienen hierfür diverse Regelwerke 
und Richtlinien wie die GMP, EU-Richtlinien, FDA, 
USP Class VI oder die EHEDG, zusätzlich müssen 
kundenspezifische Rohrklassen und Anforderungen 
Berücksichtigung finden.

Wie die Expertinnen und Experten bei Mühlberger 
aus langjähriger Erfahrung wissen, müssen die ver-
wendeten Komponenten nicht nur für den eigent-
lichen Produktionsprozess geeignet sein. Hier ist 
die Beständigkeit der Dichtungen, Membrane und 
O-Ringe gegenüber den Medien sicherzustellen. 
Ein besonderes Augenmerk gilt auch dem Reini-
gungsprozess der Anlage nach der Produktion, der 

AUSSCHLIESSLICH
TOP-PRODUKTE FÜR 
DIE PHARMAINDUSTRIE
Die  Mühlberger-Gruppe  zeigt, wie man den hohen 
Anforderungen der  pharmazeutischen Industrie  in Bezug  
auf die Produktqualität und Dokumentation für Anlagen, 
Komponenten und Fertigungsprozesse gerecht werden kann.

DEUTSCHLAND | ÖSTERREICH | SCHWEIZ 
 
Sascha Gutsmüthl 
Vertriebsleiter Technik Mühlberger GmbH 
s.gutsmuethl@muehlberger-gruppe.de 
+49 6134 2108 125

häufig mit Reinstdampf (SIP) bei Temperaturen von 
bis zu 150 °C erfolgt. Bei Multi-Purpose-Anlagen 
können die Anforderungen wegen unterschied-
licher Medien und Prozesse noch höher liegen. 
 
Allen Anforderungen gerecht werden
Wichtig ist, dass das Design der Anlage und die ver-
wendeten Oberflächen, Werkstoffe und Verbindun-
gen eine schnelle und rückstandsfreie Reinigung 
ermöglichen.

Durch die Zusammenarbeit mit qualifizierten und 
regelmäßig auditierten Herstellern sowie durch eine 
eigene Qualitätssicherung gewährleistet die Mühl-
berger-Gruppe diese hohen Anforderungen.
Insbesondere die Oberflächengüten werden zu 
100 % geprüft und alle Bauteile mit einem Mühl-
berger-Prüfsiegel gekennzeichnet. Dazu ist alles 
aus einer Hand, wie ein Blick in den Pharmatechnik-
katalog zeigt: So sind im Produktportfolio Rohre, 
Formteile, Verbindungssysteme und Armaturen 
ebenso zu finden wie Produkte für die Schlauchtech-
nik, Dichtungen und Zubehör. Darüber hinaus sind 
auf Anfrage Sonderwerkstoffe, Spezial-Parts und 
Sonderlösungen (etwa automatisierte Armaturen, 
Schweißkonstruktionen und Probenahmesysteme) 
möglich. Mühlberger ist im Bereich der Rohrleitungs-
systeme für die Pharmaindustrie Vollsortimenter 
und bietet alle Komponenten zwischen den Behäl-
tern und Pumpen an. Alle medienberührten Bauteile 
aus Edelstahl sind mit einem Abnahmeprüfzeugnis 
WAZ 3.1 belegt. Für alle Kunststoffe und Elastomere 
wie O-Ringe, Membrane und Schlauchleitungen wer-
den die Konformitätserklärungen (FDA-Regularien, 
EU-Richtlinien usw.) bereitgehalten.
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Verkabelt, verschlaucht, 

vernetzt: das Innenleben 

des Rigoletto-Kopfes auf der 

Bregenzer Festspielbühne

wurde schlüsselfertig mit einem 10-Fuß-Container 
inklusive kompletter Steuerung, Glykol-Kühlsys-
tem, Lackierung, Beleuchtung, Heizung, Lüftung 
etc. geliefert. „Die Hydraulik spielte auf der See-
bühne immer schon eine große Rolle – noch nie aber 
war der hydraulische Aufwand so groß“, betont der 
Haberkorn Experte. „Diese Dimensionen werden 
in meiner beruflichen Laufbahn wohl nicht mehr 
erreicht“, fügt der 40-jährige Vorarlberger hinzu.

Beeindruckende Dimensionen
Für die Montage auf der Bregenzer Seebühne – ihres 
Zeichens übrigens die weltweit größte Seebühne –  
wurden etwa 600 Stunden benötigt. Um diese Zahl 
besser vor Augen zu führen: Umgerechnet sind dies 
75 Arbeitstage à acht Stunden. Installiert wurden 
500 Meter Rohre sowie 500 Meter Schlauchlei-
tungen – alle auf Maß angefertigt –, um den Kopf 
bewegen zu können. Hierfür sind Druckbelastun-
gen bis 160 bar und 580 Liter pro Minute vonnö-
ten. Allein der Wippzylinder für den Kopf hatte ein 
Gewicht von eineinhalb Tonnen – und die für das 
Nicken verantwortlichen Zylinder hatten komplett 
ausgefahren eine Länge von jeweils 7,4 Metern. 
Um die beachtliche Fördermenge des Hydraulik-
aggregates von 580 l/m sicher und geregelt an 
die Zylinder zu bringen, wurden speziell für die 
Festspiele Sonderventilblöcke angefertigt, die ein 
Gesamtgewicht von beachtlichen 900 Kilogramm 
auf die Waage brachten. Der schwerste allein wog 
mehr als 300 Kilogramm. So imposant wie das 
Gesamtkunstwerk auf dem Bodensee, so imposant 

sind also auch die Zahlen zum Haberkorn Projekt. 
„Einzigartig bei diesem Projekt war auf jeden Fall, 
dass es sich in keinster Weise um ein Serienprodukt 
handelte, bei dem Fehler passieren können. Bei 
einem solchen Projekt ist in Wahrheit kein Raum für 
Fehler. Natürlich werden kleine Puffer eingeplant. 
Aber an einem Premierentermin gibt es nichts zu 
rütteln – und spätestens da musste Rigoletto zum 
Leben erweckt werden.“ In den beiden Festspielsai-
sonen, in denen „Rigoletto“ gespielt wurde, ist alles 
wie am Schnürchen gelaufen. Hoch lebe Rigoletto! ⬤

HABERKORN ÖSTERREICH
Thomas Nachbaur
Leiter Technik Hydraulik
Haberkorn GmbH

» �Die größte  
Herausforderung  
war das Erreichen  
des Sicherheits
integritätslevels. «
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Allein die  
Augäpfel 

hatten einen 
Durchmesser 

von 2,7 Metern

Danach wurden diese an in den Bereichen Motorik 
und Hydraulik spezialisierte und in der Region ver-
ankerte Unternehmen beauftragt. 

So wurden der Firma Steurer aus Doren im Bregen-
zerwald alle mechanischen Funktionen am Kopf mit 
Wippe sowie am Kragen anvertraut. Die hydraulischen 
Arbeiten vergab Steurer wiederum an Haberkorn.

Interessen von 25 Technikerinnen und Technikern
unter einen Hut bringen
Und was da auf Thomas Nachbaur wartete, stand 
in vielerlei Hinsicht nicht auf der beruflichen Tages-
ordnung, weder die Dimensionen – wie eingangs 
erwähnt maß Rigolettos Kopf 
13,5 Meter, allein die Augäpfel 
hatten einen Durchmesser von 
2,7 Metern – noch die techni-
schen Randdaten. „Bei so gut 
wie jedem Teil, das wir einge-
baut haben, handelte es sich 
um ein Sonderteil – angefangen 
von Sonderzylindern bis hin zu 
den eigens angefertigten Schläu-
chen“, so Nachbaur. „Die Erfahrung 
mit Rigoletto kann also am ehesten als 
nicht alltäglich, aber auch als schwierig bezeichnet 
werden“, fasst Nachbaur das Mammut-Projekt 
zusammen. Eine zusätzliche Herausforderung war, 
dass bei den regelmäßig abgehaltenen Sitzungen 
jeweils 25 Technikerinnen und Technikern anwe-
send waren. „Das heißt, dass die Interessen dieser 
25 Personen unter einen Hut gebracht werden 
mussten. Und ein Statiker hat natürlich eine andere 
Herangehensweise als ein Bühnenmeister, ein 
Zivilingenieur oder ein TÜV-Mitarbeiter“, führt der 
Hydraulik-Experte vor Augen. „Vereinzelt haben 

sich die Ideen, Anforderungen und Normen der  
verschiedenen Projekttechnikerinnen und Techni-
kern sogar widersprochen. Es war also kein leichtes 
Unterfangen, hier auf einen grünen Zweig zu kom-
men.“ Eineinhalb Jahre dauerte die Projektphase 
von der Anfrage bis zur Abnahme.
 
Die höchsten Sicherheitsansprüche
Die größte technische Herausforderung? Da muss 
Nachbaur keine Sekunde überlegen: „Das Sicher-
heitsintegritäts-Level SIL3“, kommt es wie aus der 
Pistole geschossen. „Schließlich geht es hier um 
Menschenleben, und entsprechend hoch sind die 
Sicherheitsanforderungen. Auch soll hiermit das 

Ausfallrisiko auf ein Minimum reduziert wer-
den. Das war in diesem Ausmaß auf jeden 

Fall etwas Besonderes.“ Nachbaur 
fügt hinzu: „Um ehrlich zu sein, war 
dieser Prozess auch ein Stück weit 
belastend für mich. Schließlich wird 
einem hier die höchste Verantwor-
tung – jene für Menschenleben – 

übertragen.“ Die hohen Anforderun-
gen an die Sicherheit wurden unter 

anderem mit einem frei parametrier-
baren, dreifach redundanten SSI-Wegmess-

system in den Zylindern – erstmalig in dieser Form 
in Europa ausgeführt – sowie wegerückgeführten 
Proportionalventilen mit Diagnosehub erfüllt.

Um die Bewegungen des Bühnen-Schwergewichts 
entsprechend den künstlerischen Vorgaben reali-
sieren zu können, musste die hydraulische Versor-
gungsleistung auf knapp 330 kW erhöht werden. 
Haberkorn wurde deshalb beauftragt, ein Hydraulik-
aggregat auf dem aktuellsten Stand der Technik mit 
150 kW Antriebsleistung zu bauen. Das Aggregat 
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AUSSCHLIESSLICH
TOP-PRODUKTE FÜR 
DIE PHARMAINDUSTRIE

EIN MAXIMUM  
      AN SICHERHEIT

Die Projektversorgung ist ein weiterer Schwerpunkt 
der Mühlberger-Gruppe. Hier ist neben der Beschaf-
fung aller benötigten Rohrleitungskomponenten 
inklusive Qualitätssicherung und Dokumentation 
auch die strukturierte Versorgung der Baustelle für 
einen reibungslosen Projektverlauf hervorzuheben. 
Die Zusammenarbeit mit den Endkunden, planen-
den Unternehmen sowie Montageunternehmen 
unterstützt Mühlberger mit dem Projekt-Tool „MMI“. 

Mit diesem Projektmanagement sind auch tempo-
räre Lagerbewirtschaftungen z. B. als Zeltlösung 
direkt auf der Baustelle möglich. Die Lagerbestände 
orientieren sich am Gesamtmassenauszug (MTO), 
über Abrufe von Isometrien werden die benötig-
ten Materialien an das Montageunternehmen 
übergeben.
 
Als Mitglied verschiedener Fachgruppen und der 
Interessengemeinschaft Regelwerke (IGR-Höchst) 
wissen die Fachleute der Mühlberger-Gruppe, dass 
in puncto Qualität und Sicherheit nichts dem Zufall 
überlassen werden darf. Folgende Qualitätskontrol-
len werden garantiert:

Die Qualitätssicherung im Hause Mühlberger bedeutet für den 
Kunden ein Maximum an Produkt- und Planungssicherheit – unab-
hängig davon, ob es sich um Rohre, Rohrformteile, Verbindungen 
oder Gehäuse für Messgeräte handelt. Für das Mühlberger-Prüf-
siegel, werden folgende Parameter überprüft: 

	→ Dichtungsaufnahmen und O-Ring-Nuten der Verbindungen
	→ Beschaffenheit der Orbitalschweißenden
	→ Kennzeichnung der Bauteile
	→ Werkstoffverwechslungsprüfung durch RFA-Prüfung
	→ Prüfung der Chargen mit dem Zeugnis
	→ Delta-Ferrit-Messungen (auf Wunsch)
	→ Winkligkeit von Rohrformteilen
	→ Prüfung der Längsschweißnähte durch Endoskopie
	→ Prüfungen der Oberflächengüten (RA-Prüfung)
	→ Prüfung der Toleranzen bei Wandstärke und Ovalität
	→ Prüfung der Prozessanschlüsse für Messgeräte (3D-Taster)
	→ Dichtheitsprüfung bei Kugelhähnen und Ventilen
	→ Prüfung der O-Ringe auf Toleranzen
	→ Prüfung der Einzelverpackung und Kennzeichnung
	→ optische Kontrolle aller Bauteile auf einwandfreien Zustand

⬤

	→ Zertifizierung nach DIN EN ISO 
9001:2015 als einer der Ersten  
in der Branche

	→ garantiertes Qualitätsmanagement 
für einwandfreie Produkte

	→ qualifizierte Werkstoffanalyse  
und -prüfung im Haus

	→ Vorhaltung der Werkstoffzeug-
nisse und Konformitäten in einer 
Datenbank
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Einem Hofnarren zu sagen, was er zu tun hat, klingt 
schon nach einer großen Herausforderung. Einem 
Hofnarren, der allein halsaufwärts fast 15 Meter 
hoch und 140 Tonnen schwer ist, erst recht. Thomas 
Nachbaur, Projekttechniker bei Haberkorn, hat diese 
Herausforderung angenommen. Und er wurde Herr 
der Dinge.

Beim Hofnarren handelt es sich um einen der welt-
weit bekanntesten: Rigoletto aus der so betitelten 
Oper von Giuseppe Verdi aus dem Jahr 1851 – und 
ebendieser prägte das vergangene Bühnenbild der 
Bregenzer Seebühne. 

Um Rigoletto Leben einzuhauchen, wurde sein Kon-
terfei in die vier Gewerke Hand Lindau, Hand Bregenz, 
Kopf mit Wippe und Kragen unterteilt.

Im tonnenschweren Hofnarr-
en-Kopf der Festspielbühne 
steckte jede Menge Technik. 
Dank einer hochkomplexen  
Hydraulik-Lösung von 
Haberkorn  konnte Rigoletto 
seinen Kopf heben, nicken 
und den Mund bewegen.
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Qualität ist in der Pharmaindustrie das Um und 
Auf. Wie gehen Sie bei Mühlberger Tag für Tag mit 
dieser Verantwortung um?
Sascha Gutsmüthl: Um diese hohen Qualitätsanfor-
derungen für die Pharmaindustrie sicherzustellen, 
bedarf es einer eigenen Vertriebsgruppe, die alle 
Belange in Bezug auf Werkstoffe, Oberflächen und 
Normen berücksichtigt. Wir denken in „Pharma“ und 
lassen nur Bauteile zu, die auch eine Pharmaeig-
nung haben. Über die Kompetenzgruppe Pharma-
technik stellen wir das Know-how sicher und ken-
nen die Anforderungen der Branche. Nur geprüfte 
Komponenten können an Kunden geliefert werden. 
Medienberührte Bauteile werden zu 100 % geprüft 
und mit unserem Prüfsiegel gekennzeichnet. Damit 
ist die geprüfte Qualität sichtbar. Häufig sind Rah-
menvereinbarungen zur Qualitätssicherung mit den 
Kunden Basis unserer Prüfungen.

Interview mit Sascha Gutsmüthl,  
Vertriebsleiter Technik bei der Mühlberger GmbH

IM INTERVIEW

Qualität hat bei Mühlberger oberste Priorität.
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Dokumentation 
hat in unserer 

Branche höchsten 
Stellenwert

Was sind die weiteren Herausforderungen in der 
Pharmaindustrie?
Sascha Gutsmüthl:  Die Dokumentation hat einen 
hohen Stellenwert; sämtliche Werkstoffzeugnisse 
müssen stets für den Kunden verfügbar sein. Über 
eine Rahmenvereinbarung besteht die Möglichkeit, 
sich jederzeit über die Mühlberger-Homepage die 
erforderlichen Zeugnisse 
zu laden. 
Kundenindividuelle Zu- 
gangsdaten sichern den 
Upload, Zeugnisse müs-
sen mindestens 25 Jahre 
auf dem Portal verfügbar 
sein.
Besonderes Augenmerk 
gilt den Konformitätserklä-
rungen. Diesen sollten maxi-
mal zwei Jahre alt sein und müs-
sen daher permanent überprüft werden. Der Grund 
liegt in den Anpassungen der Regelwerke sowie der 
FDA. Mit einer verbindlichen Unterschrift müssen 
die Aktualität und die Inhalte der Dokumente durch 
den Hersteller bestätigt werden. 

Von welchen interessanten Referenzen und/oder 
Kunden können Sie uns berichten?
Sascha Gutsmüthl: Wir haben ein Projekt zur Impf-
stoffproduktion begleiten dürfen. Neben dem Rohr-
leitungsmaterial für den Umbau einer Bestandsan-
lage haben wir vor Ort Schlauchleitungen ausgelegt 
und montiert. Dafür hatten wir unser Montage-
equipment zum Kunden gebracht und konnten tag-
gleich die Schlauchleitungen montieren, prüfen 
und kennzeichnen. Das ganze Projekt stand unter 
massivem Zeitdruck, um schnellstmöglich Impfstoff 
produzieren zu können. ⬤

Peter Mühlberger (links) und Rüdiger Weber, die Geschäftsführer  

der Mühlberger-Gruppe, im Mühlberger-Zentrallager in Mainz-Kastel

Für die Bewegung des 

tonnenschweren Rigoletto-

Kopfes waren 500 Meter 

Rohre und 500 Meter 

Schlauchleitungen vonnöten.

HABERKORN 
    HAUCHT RIGOLETTO 
LEBEN EIN
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WIR SIND GERNE 
FÜR SIE DA
Alle Gesellschaften von Haberkorn bieten im Bereich Schlauch- und 
Armaturentechnik Expertinnen und Experten mit jahrelanger Erfahrung, 
die genau wissen, worauf es in diesem Sortimentsbereich ankommt.  
Bei zahlreichen Kundenprojekten stellen sie ihr Know-how täglich  
unter Beweis – und freuen sich, auch Ihnen bei Ihrem Schlauchprojekt 
unterstützend zur Seite zu stehen.

MÜHLBERGER-GRUPPE
Hauptsitz Mainz-Kastel
Christian Fenzlein
+49 6134 2108 143
c.fenzlein@muehlberger-gruppe.de

2

SAHLBERG
Feldkirchen bei München
Hans Nappert
+49 89 9913 5208
hans.nappert@sahlberg.de

3

SCHLOEMER
Recklinghausen
Thomas Gottschalk
+49 2361 5805 250
gottschalk@schloemer24.de

1

HABERKORN SUISSE
Berneck
Markus Pfister 
+41 71 747 49 36
markus.pfister@haberkorn.ch

4

HABERKORN VORARLBERG
Manuel Oberhauser
Kundenberater Innendienst
+43 5574 695-2106
manuel.oberhauser@haberkorn.com

5

HABERKORN  
OBERÖSTERREICH | SALZBURG
Jürgen Pirhofer
Kundenberater Innendienst
+43 7229 687-3114
juergen.pirhofer@haberkorn.com

7

HABERKORN WIEN | NIEDER- 
ÖSTERREICH | BURGENLAND
Patrick Mayer
Kundenberater Innendienst
+43 1 74074-1122
patrick.mayer@haberkorn.com

HABERKORN TIROL
Gerhard Pohl
Kundenberater Innendienst 
+43 512 24400-6110
gerhard.pohl@haberkorn.com

6

Deutschland

Schweiz

Österreich

8
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10

» �Als Nummer eins im  
technischen Handel ist  
es unser Anspruch, Ihnen  
über alle Kanäle stets die  
besten, praxisrelevantesten 
und aktuellsten Daten und  
Informationen zur  
Verfügung zu stellen – 
persönlich und digital. «

HABERKORN STEIERMARK
Peter Hinteregger
Kundenberater Innendienst
+43 316 287082-5166
peter.hinteregger@haberkorn.com

9

HABERKORN KÄRNTEN
Karin Aglassinger
Kundenberaterin Innendienst
+43 4242 42038-4114
karin.aglassinger@haberkorn.com

HYDRAULIKSCHLÄUCHE  
UND -ARMATUREN
Gerhard Plasser
Sortimentsmanager
+43 5574 695-2320
gerhard.plasser@haberkorn.com

HYDRAULIKSYSTEME  
UND -KOMPONENTEN
Jürgen Fetz
Leiter Hydrauliksysteme
+43 5574 695-2303
juergen.fetz@haberkorn.com

Haberkorn Hydraulik D | A | CH

HABERKORN GRUPPE
Georg Kirschner
Sortimentsmanager
georg.kirschner@haberkorn.com

https://www.haberkorn.com?s=287082
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